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Vorwort zur 11. Auflage

Die 11.  Auflage bringt das Buch auf den Stand vom Sommer 2019. Zu 
berücksichtigen waren insb. die Grundgesetzänderung vom 28. März 2019, 
mit der die deutsche Bundesstaatlichkeit um ein weiteres Stück ausgehöhlt zu 
werden droht, sowie neue Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts, etwa 
zur Verfassungswidrigkeit des Ausschlusses unter Betreuung Stehender von 
Wahlen. Dessen ungeachtet ist ein Lehrbuch kein „Newsticker“ (um es „neu-
hochdeutsch“ auszudrücken): Den Stoff beherrscht nicht und ansprechende 
Noten erzielt dementsprechend nicht ohne weiteres, wer die neueste juristische 
Schlagzeile wiederzugeben vermag. Vielmehr kommt es darauf an, im System 
(mit- und weiter‑)denken sowie formulieren zu können. Dafür sollte man sich 
immer wieder der Grundlagen vergewissern, dabei Pfade von neuem begehen 
und deren Richtung hinterfragen. Das kann Vergnügen bereiten – Vergnügen, 
das jedenfalls wir empfinden, wenn wir Neuauflagen besorgen, stets in Dank-
barkeit für Hinweise aus unserer Leserschaft.

Wieder einmal danke ich den Mitarbeitern meines Lehrstuhls herzlich für 
ihre altbewährte Unterstützung, allen voran – und zum fünften Mal – Herrn 
Assessor Dr.  Matthias Heffinger, mit dem ich Änderungen wie Neuerungen 
„durchdiskutiere“, und Frau Waltraud Kuhn, M.A., LL.M., sowie den Herren 
Dipl.-Juristen Thomas Becker und Johannes Heck, die unsere Tippfehler u.a. 
zuverlässig bereinigen.

Saarbrücken, im September 2019� Christoph Gröpl





Vorwort zur 1. Auflage

Die Vorlesung Staatsrecht I ist nicht bei allen Studienanfängern beliebt. Zivil- 
und Strafrecht liegen bisweilen näher: In Gedanken sieht man sich schon beim 
Plädieren für den übervorteilten Mieter, beim Vernehmen des Angeklagten 
oder beim Aushandeln von „Deals“ in „Mergers & Acquisitions“. Da erscheint 
das Staatsrecht störend, eine lästige Verlängerung des Fachs Sozialkunde aus 
dem Schulunterricht. Wer so denkt, ist hier trotzdem willkommen: Das vor-
liegende Buch ist auch für Studentinnen und Studenten geschrieben, die mit 
dem Staatsrecht später nichts zu tun haben wollen. Es wird ihnen ohnehin 
kaum gelingen. Staatsrecht I ist mit der Anatomievorlesung im Medizinstudium 
vergleichbar: Jeder Mediziner benötigt Kenntnisse darin, auch wenn er längst 
keine Leiche mehr präpariert. In ähnlicher Weise „verfolgen“ jeden Juristen 
etwa Fragen des Rechtsstaatsprinzips ein Berufsleben lang. Auch wird von ei-
nem Juristen mit gewissem Niveau erwartet, dass er z.B. weiß, was ein Gesetz 
ist, dass er feststellen kann, wann es in Kraft getreten ist und ob es von Bundes- 
oder Landesbehörden vollzogen wird. Nicht nur vor diesem Hintergrund ist 
das Staatsrecht eine der Kernmaterien der juristischen Prüfungen – und wird 
es bleiben.

Dieses Buch wendet sich nicht an Experten. Details und Vertiefungen su-
che man in den „pandektischen“ Darstellungen des Staatsrechts, von denen es 
einige gute gibt.

Ganz herzlich danken möchte ich den ehemaligen und derzeitigen Mitarbei-
tern an meinem Lehrstuhl, die mich sehr engagiert und erfolgreich unterstützt 
haben, insb. Frau Assessorin Victoria Herbert, Frau Assessorin Luisa Mertiny, 
Herrn Rechtsanwalt Dr. Markus Groß, Herrn Rechtsreferendar Christoph Keller, 
Frau Dipl.-Juristin Inga Breitbach, den Herren stud. iur. Reinald Geörg, David 
Haus und Tobias Raab sowie meiner Sekretärin Frau Marlies Weber.

Auch für dieses Lernbuch gilt die Erkenntnis von Karl Popper: „Kein Buch 
wird jemals fertig; während wir daran arbeiten, lernen wir immer gerade 
genug, um seine Unzulänglichkeit zu sehen, wenn wir es der Öffentlichkeit 
übergeben.“ In diesem Sinne freue ich mich über Verbesserungsvorschläge 
und danke im Voraus für konstruktive Kritik, am einfachsten per E-Mail an: 
lehrstuhl@groepl.uni-saarland.de.

Saarbrücken/St. Ingbert, im Juli 2008� Christoph Gröpl
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